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Das Saxophon 
Das Saxophon oder Saxofon ist ein Musikinstrument aus 
der Gruppe der Einfachrohr-blattinstrumente. Der 
Korpus dieses Blasinstruments ist ein relativ weites 
(weitmensuriertes), stark konisches (sich zum Ende hin 
deutlich weitendes) Schallrohr von 64 bis 293 cm Länge. 
Damit unterscheiden sich alle Bauweisen des 
Saxophons etwa von der zylindrischen Klarinette. Das 
Klappensystem entspricht dem der Oboe. Das 
Saxophon gehört der Definition nach, anders als sein 
metallischer Korpus (meist aus versilbertem, ver-
goldetem oder lackiertem Messing) vermuten lässt, zur 
Familie der Holzblasinstrumente, da sein Ton mit Hilfe 
eines aufschlagenden Rohrblatts am Mundstück erzeugt 
wird. 

 

Geschichte und Allgemeines 

Das Instrument wurde als „Saxophon“ von dem Belgier Adolphe Sax (eigentlich Antoine 
Joseph Sax) im Jahr 1840 erfunden und am 21. März 1846 unter der Nummer 3226 in 
Frankreich patentiert.[1] Im Patentantrag begründet Sax seine Erfindung mit dem Fehlen gut 
klingender Holzblasinstrumente der tiefen Lage und wollte mit der Erfindung des Saxophons 
ein Holzblasinstrument kreieren, das klanglich zwischen dem „wärmend-biegsamen“ Klang 
der Klarinette und dem eher durchdringenden, näselnden Sound der Oboe liegt. 

Das erste von Adolphe Sax gebaute Saxophon war ein Bassinstrument in C. Er konzipierte 
das neue Instrument jedoch von vornherein für die Stimmlagen von Sopran bis 
Subkontrabass, abwechselnd im Quart-/Quintabstand. Dabei sah er die C/F-Stimmung für 
den Gebrauch im Sinfonieorchester vor, während die B/Es-Stimmung für die Militärmusik 
gedacht war. Die C- und F-Instrumente werden heute kaum noch hergestellt und hatten nie 
die Bedeutung, die sie nach ihrem Erfinder hätten haben sollen. Einzig das C-Melody-
Saxophon wurde bis in die 1950er-Jahre gebaut und im Jazz, vor allem im Swing, viel 
verwendet. 

1929 übernahm Henri Selmer die Pariser Werkstatt von Adolphe Sax und wurde zum 
offiziellen Inhaber von dessen Patentrechten. 2010 feierte Henri Selmer Paris das 125-
jährige Firmenjubiläum. Saxophone von Henri Selmer Paris, besonders das Mark VI, haben 
mittlerweile Kultstatus und gehören zu den handwerklich herausragenden Produkten. 

Erst längere Zeit nach seiner Erfindung begann schließlich mit dem Aufkommen des Jazz in 
New Orleans der eigentliche Siegeszug dieses Instruments, mit seinem sehr variablen Klang 
und großen dynamischen Umfang. Alfred Baresel nannte es 1929 „das wichtigste Melodie-
Instrument des Jazz“.[2] 
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Seiner Historie folgend ist das Saxophon also nicht mit dem Jazz entstanden bzw. wurde gar 
nicht hierfür entworfen, sondern war eigentlich für die klassische „ernsthafte“ Konzertmusik 
vorgesehen, in der es sich allerdings bis heute nie (zumindest nicht ansatzweise wie im Jazz) 
behaupten konnte. 

Entgegen der landläufigen Meinung ist das Saxophon dennoch bei weitem kein Instrument, 
das nur im Jazz zu Gebrauch kommt. Tatsächlich werden Saxophone seit dem 20. 
Jahrhundert in unzähligen Musikgenres verwendet, einschließlich Pop, Rock ’n’ Roll, 
elektronischer Musik, aber auch in serieller Musik sowie zahlreichen weiteren Genres. Auch 
bei Konzert- und Tanzmusik ist es eines der beliebtesten Soloinstrumente, und viele 
bekannte Saxophon-Solisten haben ihre eigenen Bands oder Combos gegründet. 

Aufbau und Bauformen 

 

Zwei verschiedene Mundstücke eines 
Tenorsaxophons mit Rohrblättern und Ligaturen 

 

 

 

 

 

S-Bogen mit Mundstück vom Tenor- (oben) und 
Altsaxophon (unten) 

 

 

 

Der Ton entsteht beim Saxophon durch ein einzelnes schwingendes Rohrblatt (wie z. B. auch 
bei der Klarinette). Das Saxophon ist in drei Einzelteile zerlegbar: 

1. Mundstück mit Rohrblatt und Blattschraube (Ligatur) 

2. S-Bogen 

3. Korpus 

Das Sopranino- und Soprillo- sowie manche Sopransaxophone bestehen nur noch aus 
Korpus und Mundstück. 

Beim Spielen wird das Instrument meist an einem Tragriemen befestigt, den sich der Spieler 
um den Hals hängt. Für größere Instrumente (ab Baritonsaxophon und größer) 

https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mouthpiece_tenor_saxophone.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Saxbogen.jpg
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sowie für kleinere Saxophonisten gibt es auch Rücken- oder Schultergurte. Diese setzen sich 
wegen des höheren Tragekomforts in jüngerer Zeit auch vermehrt bei Tenorsaxophonisten 
durch, schränken aber deren Beweglichkeit und Spieldynamik stark ein. Sopransaxophon 
und Sopraninosaxophon spielt man oft ohne Trageriemen. Basssaxophone und größere 
werden meistens im Ständer und sitzend gespielt, da sie für einen bloßen Gurt zu schwer 
sind. 

Anders als die Klarinette überbläst das Saxophon nicht in die Duodezime, sondern (wie die 
Querflöte und Oboe) in die Oktave. Dies wird durch den konischen Verlauf der Schallröhre 
(eng am Mundstück und sehr weit am Schallbecher) verursacht. Zum Überblasen befindet 
sich auf der Rückseite eine Oktav- oder Überblasklappe (betätigt mit dem Daumen), die bei 
heute üblichen Bauformen automatisch in Abhängigkeit vom gespielten Ton eines von zwei 
kleinen Tonlöchern öffnet. Grifftechnisch ist das Instrument weitgehend mit der B-Klarinette 
und teilweise auch mit der modernen Querflöte verwandt. 

Am häufigsten in Gebrauch sind Altsaxophon und Tenorsaxophon, gefolgt von Sopran-
saxophonen und Baritonsaxophonen und anschließend dem Basssaxophon, während die 
Varianten in den extremen Lagen seltener – solistisch oder zur Bereicherung der Klangfarben 
in größeren Ensembles – eingesetzt werden. Das Altsaxophon ist nicht zuletzt deshalb am 
beliebtesten, weil es von Größe, Preis und Gewicht her auch als Anfängerinstrument für 
Kinder und Jugendliche geeignet ist. Hinzu kommt, dass die hohen Töne keinen allzu starken 
Ansatz und die tiefen nicht zu viel Luft erfordern. 

Spieltechnik 

Das Mundstück wird so in den Mund genommen, dass die oberen Schneidezähne vorn auf 
der schrägen Fläche liegen. Beim klassischen (geschlossenen) Ansatz wird, wie bei der 
Klarinette, die Unterlippe leicht über die unteren Zähne nach innen gezogen und gegen das 
Blatt gedrückt. Im Gegensatz dazu wird beim modernen (offenen) Ansatz die Unterlippe 
nach außen gewölbt. Dabei dürfen die Zähne das Blatt nicht berühren. Mit diesem Ansatz 
wird eine härtere Klangfarbe erzielt. Damit das Blatt leichter anspricht, wird es vor dem 
Spielen von beiden Seiten befeuchtet. 

Die linke Hand bedient vor allem die oberen Klappen des Saxophons. Der Daumen dieser 
Hand ruht auf der dafür vorgesehenen Daumenplatte und hält so den oberen Teil des Korpus. 
Bei Bedarf drückt er, um das Überblasen zu erleichtern, die direkt darüber befindliche 
Oktavklappe. Die rechte Hand bedient vor allem die unteren Klappen. Mit dem rechten 
Daumen hält der Spieler das Instrument in der Mitte, indem er es am Daumengriff leicht von 
sich drückt. Für Zeige-, Mittel- und Ringfinger der rechten und linken Hand hat er je eine 
Klappe. Der Zeigefinger der oberen Hand bedient außerdem die kleine B-Klappe und die 
Flageolet-Klappe. Die kleinen Finger der rechten und linken Hand bedienen zwei bzw. vier 
Klappen, die zur Erleichterung des Klappenwechsels mit Rollen verbunden sind. 

Quelle: Wikipedia 
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Saxophone und ihre Stimmlage 

Bauform Abkürzung Stimmung 
notiertes 
c1 klingt als 

klingender 
Tonumfang 

Soprillo   B b1 as1 – d4 

Sopranino  sss, ssi Es es1 des1 – as3 

C-Sopran   C c1 b0 – f3 

Sopran  ss, sop B b0 as0 – es3 (e3) 

Mezzosopran   F f0 es0 – b2 

Alt as, alto, asx Es es0 des0 – as2 (a2) 

C-Melody c-mel, cmel C c0 B – f2 

Tenor ts B B As – es2 (e2) 

Bariton  bar, bars, bs Es Es 
(C) 
Des 

– a1 

Bass  

bsx, bassax, b-sax, 
bsax, bss, basssax 

B B1 
(G1) 
As1 

– e1 

Kontrabass  cbsx, cb-sax Es Es1 
(C1) 
Des1 

– a0 

Subkontrabass   B B2 As2 – e0 

 

https://de.wikipedia.org/wiki/Soprillo
https://de.wikipedia.org/wiki/Sopraninosaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/C-Sopransaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Sopransaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Mezzosopransaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Altsaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/C-Melody-Saxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Tenorsaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Baritonsaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Basssaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Kontrabasssaxophon
https://de.wikipedia.org/wiki/Subkontrabasssaxophon

